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Die schweizerische Armee.
Tjer Besuch des Kaisers ln der Schweiz und

die Teilnahme an den dortigen Manövern lenkt die
Aufmerksamkeit auf die schweizerische Armee , die
durch einen Beschluß vom Jahre 1907 neu organi¬
siert wurde.

In der Schweiz besteht die allgemeine
Wehrpflicht. Befreit von ihr sind nur die
Mitglieder des Bundesrates ; auch die Geistlichen,
ausaenommcn die Feldprediger , werden als unent¬
behrliche Staatsangestellte betrachtet und sind von
der Erfüllung der Wehrpflicht ausgeschlossen. Nicht
dienende Staatsbürger zahlen bis zu ihrem vier¬
zigsten Lebensjahre eine Wehrsteuer. Auch in
der Schweiz besteht die Bestimmung , daß moralisch
Unwürdige von der Ausübung der Dienstpflicht
ausgeschlossen sind . Die ganze Armee gründet sich
auf ein reines Milizsystem. Eine Präsenzdienst¬
pflicht besteht nicht, für die Vorbildung der Wehr¬
männer wird auf verschiedene Weise gesorgt . Zu¬
nächst durch einen umfassenden Turnunterricht im
schulpflichtigen Alter , dann durch Unterricht in uni¬
formierten Mittelschulen , sogenannten Kadetten -,
korps, durch freiwilliges Schießwesen und endlich
durch Reit - , Pontonier -, Fahr - und Tambourver¬
eine . Den Turn - und Schießvereinen gewährt der
Bund finanzielle Beihilfe und auch sonstige 'Un¬
terstützung.

Die Armee gliedert sich in Auszug , Landwehr
und Landsturm . Wenn wir die Infanterie als die
Hauptmasse in Betracht ziehen, so dient der Mann
in der Schweiz 65 Tage in der Rekrutenschule,
77 Tage in der Wiederholungskursen , die unfern
Waffenübungen entsprechen und 5 Tage für Waf-
feninspcktionen . Auf diese Zeit beschränkt sich die
ganze Dienstpflicht , die der Auszug während der
gesetzlicben Dienstzeit unter der Waffe abzuleisten
hat . In der Landwehr dient der Mann sodann
noch 18 und im Landsturm noch 8 Tage , sodaß
Alles in Allem der wehrfähige schweizerische
Staatsbürger im Frieden 173 Tage in der Armee
verbringt . Ueberdies aber sind die mit Gewehr
oder Karabiner ausgerüsteten Unteroffiziere , Ge¬
freite und Soldaten des Auszugs und der Land¬
wehr sowie die Subaltern -Offiziere zur Teilnahme
an jährlichen Schießübungen in Schießvereinen ver¬
pflichtet.

Die Kriegsstärke des Heeres betrug nach dem
letzten Stande für den Auszug 142 054 Mann,
in der Landwehr 69 513 und im Landsturm 15 580.
Zusammen also 227 147 Mann , demnach 6 Proz.
der Bevölkerung . Die Schweiz kennt übrigens noch
die Einrichtung der sogenannten Hilfsdienste . Zu
diesen gehören Pioniere , Radfahrer , Automobilisten,
Führer und Träger , Elektriker , Signalisten , Werk¬
stättenleute , Sanitätsmannschaft , Bäcker , Metzger,
Kochmannschaft , Mannschaft für Magazine , der
Train und der Platzdienst . Für diese Formation
sind für den Kriegsfall 206 705 Mann zur Verfüg¬
ung.

Die Chargekaders bestehen aus Instruktoren,
Milizunterofsizieren und Milizofsizieren . Die In¬
struktoren sind Berufssoldaten , eigentlich vom Bund
angestellte Beamte , welche die Rekrutenausbildung
zu leiten haben . Sie umfassen Oberste , Stabsof¬
fiziere, Hauptleute und Subalterne , Aspiranten,
sowie Tambour - und Trompeten -Jnstruktoren . Sie
genießen keinen Vorzug im Avancement und ha¬
ben auch keine Pensionsberechtigung . Zu Miliz¬
unteroffizieren werden solche Mannschaften ernannt,
die eine Unteroffiziersschüle absolviert haben . Der
Lehrkurs dauert nur 20— 35 Tage . Der Sold für
jeden im aktiven Dienst verbrachten Tag beträgt
für einen Rekruten einen halben Franc , für den
Soldaten 80 Cent , bis ein Franc , für den Wacht¬
meister bis zwei Francs , für den Adjutant -Un-
teroffizier 3 Francs . Dazu kommt die sogenannte
Mundportion , das ist die Mannschaftsverpflegung.Me Milizoffiziere werden teils von den Kantonen,

teils vom Bund ernannt . Es besteht ein gesetz¬
licher Zwang , die der Eignung des Einzelnen ent¬
sprechende Charge zu erreichen.

Die Ergänzung der Milizoffiziere erfolgt durch
die Ernennung von Unteroffizieren in die Dienst¬
grade der Offiziere . Die Bedingung aber zur Er¬
nennung ist Teilnahme an einer Rekrutenschule als
Instruktor , und die erfolgreiche Absolvierung der
Offizier -Bildungsschule , deren Kursus bei der In¬
fanterie und Kavallerie 80 Tage , bei der Artille¬
rie 105 Tage währt . Die weitere Beförderung er¬
folgt nach Teilnahme an den Rekrutenschulen , so¬
wie nach der Absolvierung der für jeden Dienst¬
grad vorgeschriebenen Unterrichtskurse . Zur Auf¬
nahme in den Generalstab müssen drei Kurse ab¬
solviert werden , die zusammen 133 Tage in An¬
spruch nehmen . Die Chargen der Offiziere rei¬
chen nur bis zum Oberst . Im Kriege wird ein
General als Armeekommandant gewählt . Die hö¬
heren Kommandanten heißen Ober - Brigadier,
Oberst -Divisionär u . Oberst -Korpskommandant . Im
ganzen gibt es in der Schweiz an 7500 Offiziere.
Die Besoldung der Offiziere beträgt ungefähr für
den Brigadier täglich 25 Francs , für den Oberst¬
leutnant 15 Frs . , für den Major 12, für den
Hauptmann Ich für den Oberleutnant 8, und für
den Leutnant 7 Francs.

Im Frieden werden Truppenkörver nur gele¬
gentlich der Manöver aufgestellt . Jeder Truppen-
t'örper hat seinen sogenannten Waffenplatz , das
heißt einen Ort , an dem sich die Truppen versam¬
meln . Tie Rekruten bekommen einmal unentgelt¬
lich die Bekleidung und die Ausrüstung , die sie
in die Heimat mitnehmen und auch im Stand er¬
halten müssen. Der Staat leistet nur Ersatz für
Beschädigungen im Dienste, oder für solche, die
durch unverschuldetes Unglück entstanden sind . Nach
vollstreckter Dienstpflicht jedoch verbleibt den Wehr¬
männern die Bewaffnung und Ausrüstung als ihr
freies Eigentum.

Nach der Neuorganisation der Armee werden
von der Eidgenossenschaft folgende Truppen für den
Kriegsfall aufgestellt : Im Auszug 18 Infanterie-
Brigaden mit 36 Infanterie -Regimentern , 6 Etap-
Pen - Jnfanterie -Bataillonen , 8 Radfahrer -Kompag¬
nien und 6 Jnfanterie -Mitrailleur -Abteilungen.
Dann 4 Kavallerie -Brigaden mit 8 Dragoner -Re¬
gimentern , 6 Artillerie -Brigaden , 6 Sappeur -Ba¬
taillonen und 6 Sanitätskompagnien . -

Gemischt aus Auszug und Landwehr werden
neuaufgestellt : 3 Fußartillerie -Abteilungen , eine
Luftschiffer - Abteilung , Scheinwerfer - Kompagnien,
dann eine Funken -Pionier -Kompagnie . In der
Landwehr kommen 6 Infanterie -Brigaden zur Auf¬
stellung . Dann Sappeure , Divisionsparks und Ver¬
pflegungs -Kompagnien . Aus allen diesen Truppen
werden außer den Festungsbesatzungen formiert 6
Divisionen , davon 4 mit Gebirgs -Brigade . Am An¬
fang des laufenden Jahres begann für die schwei¬
zerische Armee die auf 4 einhalb Jahre verteilte
Einführung eines neuen (abgeänderten ) Gewehres.
Das Kaliber beträgt 6,5 Millimeter mit einem
Magazin für 6 Patronen , einem Schiebervisier von
300 bis 2000 Meter , nud einem Vollmantel -Spitz-
geschoß . Die Taschenmunition beträgt 120 Patro¬
nen , in den Saissons 86 , bei den Jnfanterie-
Park -Kompagnien 140 Patronen Per Gewehr , ein¬
schließlich Depots 750 Patronen für das Gewehr
von Auszug und Landwehr . Die Offiziere tragen
Säbel und Repetierpistole . Jedes Bataillon hat
eine Fahne , die Kompagnien führen Spaten , Pik-
kel , Handbeile und Feldsignalflaggen . Jeder Mann
trägt ein Aluminium -Kochgeschirr . Die bisherige
Zeltausrüstung soll im Laufe der Zeit durch Bi¬
wakdecken ersetzt werden . Die Artillerie besitzt ein
Kruppsches Rohrrücklaufgeschütz mit einem Kaliber
von 7,5 Zentimeter mit hydraulischer Bremse.

Die Heeresleitung bewirkt das Militärdepar¬
tement des Bundesrats und in jedem Kanton führt
ein Militärdirektor den Befehl über die militäri¬
schen Angelegenheiten . Der Militärunterricht und

die Bewaffnung obliegen dem Bunde , dem auch
das Verfügungsrecht über die ganze Wehrmacht zu¬
steht. Die Ausrüstung und Bekleidung beschafft der
Bund für die Bundestruppen direkt , für die kan¬
tonalen Truppen besorgen dies die Kantone , de¬
nen dann die Auslagen vergütet werden . In der
Schweiz gibt es drei Tienstsprachen : Deutsch, Fran¬
zösisch und Italienisch , je nach der Sprache des
Ergänzungsbezirkes , beziehungsweise des Kantons.
Für die Divisionen gilt nach Bedarf Deutsch oder
Französisch als Dienstsprache, für das Oberkom¬
mando Französisch, bezw . Deutsch , eventl . werden
die Befehle in beiden Sprachen zusammen aus¬
gefertigt.

Die mit dem ersten April dieses Jahres in
Kraft tretende Neuorganisation der gesamten Armee
sieht für den Krieg vor : einen Armeestab , der
aber erst im Kriegsfälle aufgestellt wird , ferner
drei Armeekorpsstäbe . Die Zusammenfassung der
Divisionen zu Armeekorps erfolgt gleichfalls erst
im Mobilisierungsfalle . Die Truppen vereinigen sich
zu 6 Divisionen . Der Gefechtsstand einer Division
beträgt 14 500 Gewehre . In den Rahmen der
Armeeverfossung gehören noch die Stäbe der Gott¬
hard -Besatzung und der Besatzung von Saint Mau¬
rice . Ferner gehören dazu die Besatzungen die¬
ser Befestigungen selbst . Es gibt auch noch außerhalb
des Verbandes der Divisionen und Festungsbesatzun¬
gen verschiedene Hilfsformationen kleineren Umfan¬
ges , und in der zweiten Linie noch 6 Jnfanterie-
brigaden . An größeren Festungswerken für die
Zwecke der Landesverteidigung besitzt die Schweiz
die Befestigungen des St . Gotthard mit den Grup¬
pen Andermat , Airolo , Oberalppaß und Furkapaß,
sowie die Befestigungsgruppe St . Maurice im!
Rhonetal . Von Befestigungen geringeren Umfanges
sind vorhanden : Talsperren bei Bellizona , Befestig¬
ungen am Simplon und bei Luziensteig im Rhein¬
tale . Die Besatzungen dieser Werke sind sehr an¬
sehnlich. Die Gruppe St . Gotthard wird nach der
Neuorganisation 8 einhalb Bataillone Infanterie
mit Spezialtruppen , die Gruppe St . Maurice 4
einviertel Bataillone Infanterie mit Spezialtrup¬
pen umfassen , alle Truppen durchweg mit Ge-
birgsausrüstung.

Die Schweiz wird nach vollständig üurchge-
fnhrter Neuregelung ihres Wehrsystems ohne den
Landsturm aufstellen können : 174 Infanterie -Ba¬
taillone , 14 Radfahr -Kompagnien , 36 berittene , 36
unberittene Eskadrons , 28 Mitrailleur -Kompag-
nien . 84 Feld - , 9 Gebirgs -, 9 Fuß -Batterien , 19
Fußartilleiie -Kompagnien und 91 technische Kom¬
pagnien . Der Gefechtsstand wird betragen 142 000
Gewehre , 320 Maschinengewehre , 8000 Reiter , von
denen aber nur die Hälfte verweudungsbereit ist,
336 Feld -, 36 Gebirgs - und 150 Positions -Ge¬
schütze , ferner 12 000 Mann technische Truppen.

Die Mobilmachung der Bundestruppen wird sich
im Ernstfälle schon darum sehr rasch und ein¬
fach vollziehen , weil die Dienstpflichtigen Bekleid¬
ung , Bewaffnung , die Ausrüstung , ja sogar die
Pferde im Frieden bei sich haben , und weil in
zentral gelegenen Stationen große Vorräte an Mu¬
nition und Verpflegung vorhanden sind. Etwas
schwerer wird sich die Formierung der Trains we¬
gen des Mangels an Pferden durchführen lassen.
Der Schweizer besitzt große militärische Veranlag¬
ung . Die hohe Intelligenz des Volkes , die rüh¬
rige Tätigkeit der Heeresleitung und eine unun¬
terbrochene Arbeit in der militärischen Ausbild¬
ung , zu der die jährlichen Manöver erfolgreich
beitragen , lassen die Annahme berechtigt erscheinen,
daß das schweizerische Heerwesen im Kriegsfälle
seinen Aufgaben vollständig gerecht zu werden in
der Lage ist . In Betracht kommt auch noch der
Umstand , daß das Volk selbst an allen militärischen
Fragen regen Anteil nimmt und daß die Mann¬
schaften mit großer Bereitwilligkeit ihren militäri¬
schen Pflichten Nachkommen.

l
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L«nd§snschrichten.
Aktenflaig 31 . August.

* Gedenktage im September . Unter den Ge¬
denktagen des September nimmt bei uns der Se¬
dantag am 2 . September die erste Stelle ein , der
im Jahre 1870 mit der Gefangennahme Napoleons
3 . den Sturz des Kaiserreichs und am 4 . Septem¬
ber die Gründung der Republik im Gefolge hotte.
Am 3 . September 1783 wurde Nordamerika unab¬
hängig . Am 9 . September wurde der Italiener
Galvani geboren , der die Elektrizität entdeckte , die
inzwischen einen ungeahnten Siegeszug über die
ganze Erde angetreten hat . Mitte September fin¬
den in Rußland die Jahrhundertfeiern der Be¬
freiung vom Joche Napoleons 1 . statt , die nach
dem Brande von Moskau erfolgte , der am 15.
September 1812 , dem Tage nach dem Einznge
des herrschgewaltigen Korsen, ausbrach und bis
zum 2l . September fast die ganze Stadt in Schutt
und Asche legte.

ss Ter September , der neunte Monat , war als
Septembris nach der alten römischen Zeitrechnung
der siebte des Jahres . Karl der Große hieß ihn
Herbstmonat . Im September nehmen die Tage
an Dauer stark ab , die Nächte werden kühler , nicht
selten treten zu Ende des' Monats schon die er¬
sten Reifen und Fröste auf . Aber doch erwartet
man von ihm noch eine Reihe sonniger Tage,
denn noch manche Frucht ist süß zu machen.

st Herrenberg , 30 . Aug . (Ei n e M il ch h y ä ne .)
Das Schöffengericht hat die Marie Klotz von Brei-
teuhelz zu der Geldstrafe von 70 Mk . verurteilt,
weil sie der von ihr an einen dortigen Milch-
Händler abgelieferten Milch bei 21 Liter nicht we¬
niger als 8 Liter Wasser zugesetzt hatte . Von der
Amtsanwaltschaft war vergeblich eine abschreckende
Gefängnisstrafe von 20 Tagen beantragt worden.
Die Ueberführung erfolgte durch die Stuttgarter
Nahrungsmittelpolizei . Die Angeklagte hatte zuge¬
geben , ihrer Milch „etwas Schwenkwasser" zugesetzt
zu haben . Der betr . Milchhändler , der seine Milch
nach Stuttgart verkaufte , wurde wegen fahrlässigen
Verkaufs gefälschter Milch zu 10 Mk . Geldstrafe
verurteilt-

ss Rosenfeld , OA . Sulz , 30. Aug . Gestern abend
hatte der Monteur Frommer von Jsingen , der
sich mit seinem Rad auf der Heimfahrt befand,
das Unglück , auf der Straße von hier nach Burg
die Frau des Schäfers Schumacher von hier zu
überfahren . Die erst seit einem halben Jahr ver¬
heiratete Frau erlitt einen Schädelbruch und war
eine Viertelstunde darauf tot.

st Rottweil , 30. Aug . Als der nach Ulm ver¬
setzte Eisenbahnsekretär Funk , der seine neue Stelle
am nächsten Montag antreten sollte , von seiner
Abfchiedsfeier durch einen Freund nach Hause be¬
gleitet wurde , sagte er rn der Nähe seiner Woh¬
nung — er ist seit etwa Jahresfrist verheiratet
— zu diesem : „ Siehst Du , so erschieße ich mich
einmal "

. Er hatte sich den Revolver auf die Brust
gesetzt, dieser ging los und Funk verwundete sich
lebensgefährlich an Herz und Lunge . Er ist diese«
Verletzungen erlegen.

st Reudern , OA . Nürtingen , 30 . Aug . Die Gast¬
wirtschaft zum „Löwen" ist mit der dazu gehöri¬
gen Scheuer bis auf den Grund niedergebrannt.
Der Besitzer war abwesend, seine Frau mußte mit¬
telst einer Leiter durch das Fenster gerettet wer¬
den Die Entstehungsursache ist unbekannt.

st Stuttgart , 30 . Aug . (Ein lFamilien-
drama . ) In dem Hause Tübingerstraße 41 in
-Degerloch wohnte der 28 Jahre alte Taglöhner
Wilhelm Walz mit seiner Familie . Die Ehegatten
lebten schon längere Zeit im Unfrieden miteinan¬
der . Den Anlaß zu den Streitigkeiten sollen die
fortwährenden Mißhandlungen des 1 einhalb Jahre
alten Kindes der Walzschen Eheleute durch den
Väter gegeben haben . Schon öfters hatte Frau
Wach die Absicht geäußert , sich von ihrem Manne,
der ihr wiederholt mit Erschießen und Erstechen

' gedroht hatte , zu trennen . Gestern abend kam
eEzivifchen den Ehegatten wiederum zu einem Auf-
ttvittE Der Hausbesitzer rief die Hilfe der Poli¬
zei -chsrbÄ, da schlimmes zu befürchten war , die
den ' Walz,l die Nacht über in -Gewahrsam nahm.
Nckchderü sr wieder ruhig geworden war und ver-
silchertichattku daß sr keine weiteren Austritte ver¬
ursachen- iweöde , wurde er heute vormittag wie-
deirw :eMl,E6ü . Um 8 Uhr ging er von seiner
Wwhs -wng w-eg- um seine Mutter in Bernhausen

rzli . chotem , Alte, -Abwesenheit ihres Mannes benützte
,-diie Hrim <Walz, -mm ihre Möbel aus der Wohnung
uauf . ichs uBÄHnett 'W schaffen . Sie selbst hielt sich
in -den Wshrnmgm . riner Hausgenossin verborgen.

Mlsi Wcklzn «Mr . HÄ Uhr vormittags mit seiner!
Mutler . ."zuümtkehM , fand er die Wohnung ver-
ffMEeri -unk ausgMumt . Walz begab sich jvfort
ouf dir Suche nach seiner Frau . Die Stube , in
der sie sich befand , fand er verschlosten. Er ver¬
suchte die Türe aufzubrechen , als diese von einem
.7jährigen Knaben geöffnet wurde , ohne daß es

die Frau Walz verhindern konnte . Walz zog de«
Revolver und feuerte vier Schüsse auf seine Frau,
von denen drei trafen . Dann brachte er sich
selbst 1 bis 2 Schüsse am linken Auge bei . Die
Verletzungen der Frau Walz sollen nicht lebens¬
gefährlich sein , dagegen wird an dem Aufkommen
des Täters gezweifelt . Beide Eheleute wurden ins
Marienhospital geschafft.

s s Wangen - Ttuttgart , 30 . Aug . (D er Fasten-
krieg . ) In einer im Gasthaus zur „Krone" hier
veranstalteten von 400 Personen besuchten Volksver¬
sammlung wurde beschlossen , auf die Dauer von
vrer Wochen auf jeden Fleisch - und Wurst-
genuß zu verzieh tens , und es verpflichteten
stch die Anwesenden, für die strikte Durchführung
des gefaßten Beschlusses überall Sorge tragen zu
wollen.

st Ulm, 30. Aug ., Eine praktische Erfindung,
die berufen sein dürfte, - manches Menschenleben
vor Vernichtung zu bewahren , hat ein hiesiger
Handwerksmeister gemacht. Er hat ein Blümen-
gitter konstruiert , das sich in wenigen Sekunden in
eine Rettungsleiter verwandeln läßt und so bei
ausbrechenden Bränden einen Weg zur Rettung
bietet . Das Geräte , das unter der Bezeichnung
„ Selbsthilfe " in den Handel gebracht wird , wird als
hübsches zierliches Blumengitter außerhalb der Fen¬
ster angebracht . Wenn an einem Haus die Fen¬
ster aller Stockwerke solche Gitter haben , läßt sich
mit wenig Handgriffen durch Herabklappen der Git¬
ter eine ununterbrochene Leiter von oben bis un¬
ten Herstellen, die durch Anbringung von Stre¬
ben an die Wand einen festen Halt bekommt. Als
Leiter ist das Gestell bis zu 40 Ztr . Tragfähigkeit
erprobt . Die hiesige Feuerwehr hat bei einer Prü¬
fung der Vorrichtung recht günstige Erfahrungen
gesammelt.

st Göppingen, 30 . Aug . (Arbeiterbeweg¬
ung . ) Die Rollerinnen und Spulerinnen der Bunt¬
weberei von Butz und Söhne befinden sich wegen
Lohndifferenzen seit einiger Zeit in einem Aus¬
stand, der auch zur Kündigung derjenigen Arbei¬
terkategorien führte , die infolge dieses Ausstan-
des nicht mehr beschäftigt werden können . Dis
Firma machte einige Zugeständnisse , die aber vom
Textilarbeiterverband , der die Bewegung leitet,
nicht für genügend erachtet wurden . Darauf er¬
klärten sich die dem Textilverband ungehörigen
Arbeitgeber der übrigen Buntwebereien hier soli¬
darisch und geben nunmehr durch Anschlag in
den Fabriken bekannt , daß allen Arbeitern gekün¬
digt ist und die Aussperrung solange dauert , bis
die Ausständigen der Butz 'schen Weberei die Arbeit
wieder ausgenommen haben . Eine Weiterbeschäf¬
tigung der Nichtorganisierten Arbeiter behalten sich
die Firmen den Verhältnissen entsprechend vor,
ebenso ihre Entschädigung , falls dis Kündigung
aufrecht erhalten werden muß . Im ganzen sind
von der Bewegung sieben Buntwebereien , die zum
Teil mehrere hundert Arbeiter beschäftigten , be¬
troffen.

st Langenau , 30 . Aug . Gestern nachmittag wur¬
den in der Nau unterhalb der Baurenmühle zwei
Leichen gefunden . Wie festgestellt wurde , sind es
ein Bäckergeselle namens Kienzls aus Rohrau OA.
Herrcnberg , zuletzt in Stuttgart in Arbeit , und
die 18 Jahre alte Katharina Faul , Tochter des
Leonhard Faul , Zigarrenmachers von hier . Die
Leichen sind ungefähr 12—15 Stunden im Was¬
ser gewesen . Was die jungen Leute zu dieser
Tat veranlaßt hat , ist unbekannt.

st Wangen i . A ., 30 . Aug . (Neue A u Po¬
lin ie . - Der Aufsichtsrot der Kraftwagen -Gesell¬
schaft Wangen —Niederstaufen —Bregenz übertrug in
seiner gestrigen Sitzung die Lieferung der Omni¬
busse der Firma Benz in Gaggenau . Der Beschluß
wurde einstimmig in geheimer Abstimmung ge¬
soßt . Die Linie wird am 15 . September in Betrieb
genommen.

Aus dem Reiche.
s Berlin , 30 . Aug . Der Kaiser und die Kaiserin

sowie die Prinzessin Viktoria Luise sind heute nachmittag um
5 . 50 Uhr auf dem Potsdammer Bahnhof eingetroffen . Der
Kaiser trug die Uniform der Königsjäger zu Pferde mit dem
Generalsabzeichen. Zum Empfang der Majestäten und der
Prinzessin waren erschienen : der Kronprinz und die Kron¬
prinzessin mir den beiden ältesten Prinzensöhnen, Prinz Eitet
Friederich und Prinz August Wilhelm mit Gemahlin , sowie
die Prinzen Oskar und Joachim . Prinz Eitel Friederich
überreichte der Kaiserin als Willkommgruß einen prachtvollen
Blumenstrauß . Als die Majestäten vom Bahnhof absuhren,
wurden sie von einer großen Menschenmenge mit stürmischen
Hochrufen begrüßt. Sie begaben sich in das kgl. Schloß.

ss Berlin , 29 . Aug . Der Kultusminister hat angeordnet,
daß der Sedan tag in Zukunft als Schulfeiertag
für ganz Preußen zu gelten habe . Einer besonderen Verfü¬
gung bedarf es sonach in Zukunft nicht mehr.

WUMUuslZndischr».^
. r-

k ss Wien 30 . Aug . Im , Aufträge des Reichskanzlers
v . Bethmann Hollweg hat der deutsche Geschäftsträger, Prinz
zu Stolberg — Wernigerode, dem Bürgermeister Neumayer
den Dank der deutschen Regieruug für die anläßlich der
Grubenkatastrophe in Bochum den Hinterbliebenen der ver¬
unglückten Bergleute gewidmeten Spende der Stadt Wien
ausgesprochen.' Konstantinopel, 30 . Aug. Der frühere Kriegsminister
Mahmud Schefket Pascha ist erkrankt . — Der Walt
von Bitlis ist auf Veranlassung des armenischen Patriar¬
chen abgesetzt worden. . — Unter der Bezeichnung „ Halassi-
vatan *

(Retter des Vaterlandes ) wird eine politische Partei
gegründet, deren Programm nächstens veröffentlicht wird.

Die Regenfälle in England.
* London, 28 . Aug. Infolge der außergewöhnlichen

Regenfälle, die vor allem die östlichen Grafschaften Englands
heimsuchten , sind Dörfer und Städte durch tiefe Wasserfluten
von der Außenwelt abgeschnitten . Norwick war 24 Stunden
lang vollständig isoliert und erst am Dienstag abend konnte
die erste telegraphische Verbindung mit der Stadt wieder
hergestellt werden . Eisenbahn- und Telephonverkehr sind
bis jetzt noch unterbrochen, und nur ein Personenverkehr
durch Fuhrwerke ist zwischen der Stadt und Wymontham,
das 20 Kilometer entfernt liegt , möglich . Die Wensum
hat ihre Ufer überflutet und die Stadt liegt wie eine Insel
in einem riesigen See . Die Landstraßen in der Nähe des
Flusses stehen zweieinhalb Meter unter Wasser und der Fluß
ist immer noch im Steigen begriffen . Die Polizei fährt in
Booten den Distrikt ab und hohe Wagen sind in den über¬
schwemmten Straßen aufgestellt , von denen Leitern die Ver¬
bindung mit den oberen Stockwerken der Häuser, in denen
Frauen und Kinder Zuflucht gesucht haben, die Verbindung
Herstellen. In der Hauptstraße in der Nähe der Thorve
Station steht das Wasser einen Meier hoch . Die Great
Eastern Eisenbahn hofft zwar heute die Verbindung mit
Norwich wiederherstellen zu können , der Verkehr auf den
Nebenlinien wird jedoch noch einige Zeit unterbrochen bleiben
und die Sommergäste in Cromer, Sheringham und anderen
Plätzen werden warten müssen, bis die Waffermengen sich
verlaufen haben.

Ter italienisch - türkische Krieg.
jj Rom , 30 . Aug . Die Leitung des Sanitätswesens in

Tripolis teilt mit, daß seit mehr als 2 Monaten kein Fall
von ansteckender Krankheit aufgetreten sei . Man habe sich
nunmehr entschlossen, das Hospital für Infektionskrankheiten
vorläufig zu schließen. Diese Nachrichr beweist die gegen¬
wärtig ausgezeichneten Gesundheitsverhältnisseder Stadt und
gewinnt dadurch noch an Bedeutung , daß vor der Besetzung
durch die Italiener Tripolis ständig und schwer von Epi¬
demien heimgesucht worden war.

Die Revolution in Nicaragua.
* Washington , 29 . Aug . Der Kreuzer „ California " ist

gestern Nachmittag in Cortorinto in Nicaragua eingetroffen,
hat dort 350 Matrosen und Marinesoldaten gelandet und
ist dann nach Panama weitergesahren, um 750 Marinesoldaten
an Bord zu nehmen.

Handel und Verkehr.
js Heilbronn , 30 . Aug . (L e d e r m a r kt .) Die Zufuhren

zum Ledermarkl vom 28 . August betrugen ca. 15500 üss.
Der Verkauf ging langsam aber stetig weiter . Die Preise
für alle Ledergattungen, die einigermaßen Qualität zeigten,
durften gegenüber dem letzten Maimarkte eine kleine Steiger¬
ung erfahren. Begehrt waren hauptsächlich deutsche Ober¬
leder und leichte Wildoberleder ; gern gekauft wurden auch
gute Sohlleder . Zeugleder und Kcudüder waren in geringen
Mengen zugesührt und rasch vergriffen . Etwa ein Fünftel
mußte unverkauft zurückgenommsn werden.

voraussichtliches Wetter
am Sonntag , 1 . Scpt . : Vorwiegend heiter , trocken u. warm.

Verantwortlicher Redakteur : L> Lau! , AltenAir.
Druck und Verlag der W. Rieker' s chen Buchdruckcrci in Altensteig.

in Vsebinciun^
mit rism mocisrnsn 6isiot >mitt «I

»stört ssibsttätis bisnüsnü « » iss«
WLsovs mit vsm teisovsn lvutt clsr
k?sssnd >sioiis . kän Vsrsuov llbsr-
rsu ^t . o vsciss pslcat IS 5>tsnni6-

WWW



AltenfteigStadt.
Dsr am 10. « eptsmber dB. As. fällige Markt

wird abgihalts «.
Bezüglich des

Viehrnarktr
sind nachstehende Bestimmungen getroffen:

1 . Der Beginn des Austriebs zum Schweinemarkt ist auf 7 Vs Uhr
und zum Viehmarkt auf 8 Uhr vormittags festgesetzt;

2 . Verboten ist:
s ) der Handel außerhalb des Marktes und vor der tierärztlichen

Untersuchung der beigetriebenen Tiere;
1>) die Zufuhr

ns, ) aus Sperr - und Beobachtungsgebieten ; ^
bb ) aus nichtwürttembergischen Gebieten , wenn nicht die!

»tägige Beobachtung anstandslos durchgemacht ist;
vo) durchgeseuchter Tiere , d . h . aus Gehöften , in denen!

die Seuche erst nach dem 1 . Mai 1912 für erloschen!
erklärt worden ist. !

3 . Für Händlervieh sind tierärztliche Gesundheitszeugnisse mitzuführen;
4 . Personen aus verseuchten Orten haben den Markt zu meiden.
Den 30 . August 1912.

Welker.

Altensteig -Stadt.
Gemäß Z 45 der Verfügung des Ministeriums des Innern vom

11 . Juli d . I . , betreffend Ausführungsvorschriften zum Viehseuchengesetz,
müssen frei umherlaufende Hunde mit Halsbändern versehen sein , die
Namen u . Wohnort oder Wohnung des Besitzers des Hundes ersehen lassen.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Z 76 des Viehseuchen-
Gesetzes vom 26 . Juni 1909 mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit
Haft bestraft.

Den 30 . August 1912.
St «rdtf ^hrrtthertzeir «»iirt r

Welker.

Landw. Bezirksverein Calw.
Die Versteigerung der vom X . landw . Gauverband in der Schweiz

aufgekauften
OviSirralfinirrireirtaleirseririreir

findet am Montag , de » 2 . September , vormittags S Uhr in
Nagold statt.

Calw , den 29 . August 1912.
Vereiusvorstand:

Regicrungsrat Binder.

il

Altensteig.

— Neue '

Vismrlk-

Heringe
M MM „MWff " «
sind frisch eingetroffen bei

Lkr . Burghard jr.
^ rieöl7 . AdlH , Konditor.

1
1
1
1
1
1
ß

Altensteig.

fertigt in nußbaum u . eiche
billigst , sowie

Galerieftübe
hält auf Lager in verschied.
Mustern bei solider Ware

L . G *stz «r«ririr,
Schreinerei.

>
ß
>
>
>

VvMkdm
wirkt ein zart s , reircs 6e; icbt, rosiges,
jugendfrifch- s Hurreden » weiße , sammet¬
weichebaut uin> ein schönerTeint . Alles
dies erzeug: d,e alleinerbte

Steckenpserd -Lilieamilch - Seife
St . 5 >1 Pf. , ferner macht der

Dada - Cream
rote und rissige Haut in einer Narbt
weiß und sammetwcich. Tube 50 Pf. bei:

Apoth . Schiler , Johs . Kaltenbach.

nimmt nach ihren neuen Grundbestimmungen von eiireiir
Sparer Einlagen jährlich bis zu 1VVV Ar <r«E und im
ganzen bis zu 6V0V Mark an.
können stzne bis zu 6000
Mark einlegen . Zinsen dürfen auch über 6060 Mark hinaus
stehen bleiben und werden gleich dem Kapital verzinst.

uck - Kesle
ru (/losen
v̂sit unter ? reis . Direkter

Versrtnä moderner , feinster
Stolle an jeäe .-MQNn v/irk-
Uck diUixen Kreisen unter
6ei,vLlirunx koken Rabattes.
Lluster 5rk . rur ^ .nsicut okns
^ LukrvvLNKs. OsV-
L .OPPQ , dtteclerlLusitrer
luckilKlustrke , Xottklrs Ü,
20jLkr . Lestekea.

WMDWDDD Aürnstrig. WWDDDDD

Arbrttrrschürzr«, grün und dunkelblau

jansfchLrzr« , schwarz, Zeugte und Kattun

Trügerschürzs«. schwarz, grau , weiß und farbig

Kleiderschürze«, für Kinder und Erwachsene
W

Zierschürze», schwarz, weiß und farbig , neueste Muster

Hkngerschürze«, schwarz, grau und farbig

Kindrrschürze«, schwarz, farbig , grau und weiß

H Müdchrnschürzen, j
Knabrnschürzr». s

mit Träger , schwarz, grau und farbig

tn allen Größen modernster Aufmachung

sind in großer Auswahl wieder frisch eingetroffen und empfehle solche billigst

C. W. Lutz Nachfolger W
Fritz Böhler jr.

Misst sn . frft Nagsld.
Am Sonntag , de « L. September , nachmittags 2 Uhr findet

hier das jährliche

Bezirks -Mssionsfest
statt . Missionar Zwar wird reden über das Thema : Wie Gott Neues schafftunter deu Heiden der Goldküste Afrikas; MissionarW . Müller (Indien)
im Anschluß an das Wort : „Jedermann dringet mit Gewalt hinein " .

Zur Teilnahme wird herzlich eingeladen.
Nagold , 30 . August 1912.

Dekan pfleiderer.

Bezirkskriegerverband Nagold.
Die Rekruten des Oberamts Nagold laden wir auf

Osir *rt «»s , de« 8. Sept . , rrtrehnrittirK » S Ahr
zu einer

Vers «rinittlrriig
mit Ansprachen der Herren Stabsarzt Dr . Scheffold , Raaf jun.
und Oberpräzeptor Haller in den Traubensaal in Nagold höflich
ein . Auch andere Rekruten und dis Kameraden der Kriegervereine sind
herzlich willkommen.

Schaible . Haller.

1
1
ß
E
1

Attensteig.

IrnisWe ZtMakm
durch die echten Patent - Cosmos - Tafeln , sowie

— bestes Stall Pflaster —
für Vieh und Schweine , durch

Mit »id gebt. SmWWtkn
für Pferde , durch

ls . hartgebr. Gisenklinker«
stets auf Lager bei

G . Schneider
Baumaterialien -Geschäft

Postscheckkonto Stuttgart Nr . 3986 . : : Telefon Nr . 9.

-
-
-
ß

(patentamtlich deponiert)

MmersÄM)
Neu ! Neu ! Neu!
Das beste Drittel zum
Reparieren von durch¬
löchertem oder durchge¬
branntem Emaillege-
schirr , Waschkesseln usw .,
sowie Glas - , Marmor -,
Porzellan - u . Steingut¬
gegenständen usw . usw.

Preis 30 Pfg.
Zu haben bei:

Jak. Wurster,
Altensteig.

Gestorbene.
Cannstatt : Gottlob Zeltwanger , 79 I.
Korntal : Alfred Warth , Rektor a . D .,

76 I.
Stuttgart : Emilie Schweikhardt , geb.

Nagel.
München - Stuttgart : Auguste Bauer,

Gerichtsnotars Witwe , 81 I.
Stuttgart : Helene Karrer geb. Bechern,

49 I.
Unteriflingen : Barbara Fischer geb.

Schank , 53 I.

Most"
Marke

Apfelkord
gesetzlich geschützt

bereitet man am vorteilhaftesten
mit

Nürtiuger
Apfelmoftansatz

weil derselbe von echtem Obst¬
most nicht unterschieden werden

s kann und in Qualität sämtliche
? Konkurrenzsabrikate übertrifft.
A Flasche für

150 Ltr . 100 Ltr . 50 Ltr.4-
3 .25 2 . 25 1 .25

i
i
i
i

i

1 Ltr . kommt auf ca . 6 Pfg.
Viele Anerkennungen!

Alleiniger Hersteller:
Alfred Geiger Nachf.

Inhaber : Erwin Walter
Nürtingen.

Verkaufsstellen:
Altensteig : W . Beeri;
Effringen : Gottlieb Bihler;
Nagold : Hch . Lang;
Rohrdorf : Ernst Sitzler;
Wildb erg : Theodor Krayl;
Pfalzgrasenweiler:

Apotheker Rettich.
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SLe krs jelrl v « r-

kakeo , maü

ss ^ ar reckt se « A.

^ ker veskatk sollte

orckt eoek Ikoen

^ er „ korokraoek"

oock mekr Losa ^ eo?

Wegen Ausgabe des Artikels und

um mein Kleineisenwarenlager noch

mehr ausdehnen zu können , gebe

ich die noch vorrätigen:

3 Regulierkochöfen
11 Reguliersüllöfen
12 Dauerbrandöfen
ea . 1S ° unter meinem seitherigen

Berkausspreis ab.

Altensteig.
Heute Samstag

abend 8 Uhr
Manatsversammlung

Im Lokal
Der Vorstand.

Altensteig.

Nerre

rum

Alteusteig.

Aükl ^enflltk sen. , EiseWareuhMlW , Allenflelg.
< Ma « h » D

sind heute frisch einget '. offen bei ^

Lore « ; Ln » jr j

Feinste ChastelaS

Goldtklmdm
1 Pfund 35 Pfg.

bei 3 — 5 „ 33 ,
, 10 32 .

sind eingetroffen bei

Lhr . Burghard jr.

empfiehlt

Fahrräder

Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden . Beruf gleich . Eintrit
sofort oder später.

Automobiihaus Otter
Offenburg i . Baden.

und elektr. Taschenlampen
WM" sowies amtliche Ersatzteile hiezu

'MS

Solide Bedienung . :: Billige Preise.

Ule sind stastllob gsprükt. OüppölllilltöN , 16 V . 22,25 IVIIt. au
6srtönbüok8kiinten „ 16,00 „ „
lleillinge Lai . 16 9,3 „ 83,00 „ „
Lvköibenbüolisen „ 34,50 „ „
Osetönlesokings „ 4,80 „ „
l-ullgewötire „ 3,20 „ „
Nevolver, 6 -soliüssig „ 3,00 , „
M8tolen „ 1,00 „ „

bis ru dsn koinstsn ^ .uslukrungsn.

Rsiobb. RsuptbatLloA Hr . Z
umsonst und postkrsi!

V6üt8kll8 Vssskllksürill , kkorg LllSLL, ükrlill8 . Vs . 48.

JiMit - Dstii - M«
Herbst und Winter

find zu haben in der

LV. Rierer ' fHeir VrrHhairdlrrris , Attettsteis.

klein , nein!
Ick nekme NILillL

ankteres!

A l t e n st e i g.

lts M
lUZS

WM
empfiehlt stets frisch

Ar. Alaig , Konditor.

Pflegschaftsgeld
isov Mk ev . ssos — z « oa

! Mark hat gegen doppelte Sicherheit zu
f4 ' /s0/ <> auszuleihen.
! Wer ? — sagt die Exp . d . Bl.

Ein tüchtiger

^ 6 ^ üüÜ6ü68 (rö! ü kann sofort eintreten bei
LkrrW, Müller,
Zinsbachmühle.

ist 68 , vson 8ie bei lösäark in
Svrrkll- ML LllSü 6 ll^81off8ll

unser

bieten volle Oeväkr kür ein vobl-
sebnisobend . , gesund. llaasxvträuk.

Vorrätig in Portionen kiir
150. 100 und SO l^ itsr

— 12 glsicbkrrbigoUuiseksino —
bsrsebtigen ru 1 Portion gratis.

Hugo 8«kradsr r«rm. dal . 8okradvr
Peuerbaod -Ltuttgart.

2u bsben in:
Lltsnsteig : Okr . kurgliarä jr.
^dbsu8sn : üug . Ns83 >sr . j

Ks8t6r - ^ ng6bot
besserer Qualität berüolrsiobtiAsn.
VerlanAen 8ie sokvrt änrob ? ost-
lrarts Restermuster ; vir liekern hier¬
von Coupons in allen IdänKsn onorm
billig!

i.6>1MSI1n L /l88M/ , k̂ rik
8premberg , kostkaeb 10.

vulfiavöeiikn
jeder Art

M liefert rasch und billig ^
« D

Z die Kuchdrsckerei ds . Kl . D
Z ^. . . . .

! Kirchliche Nachrichten.
13 . Sonntag nach Trinitatis,

1 . Sepl. Evangel . Gottesdienst
s' slO Uhr. Darauf gemeinsamer
Kindergottesdienst in der Kirche.

> Christenlehre um ff ,2 Uhr mit den
E Töchtern . Um 3 Uhr Abeud-
i mahlsfeier im Saal mit Rede
! und Beicht . Abends s' s8 Uhr

Jungfrauenverein . Abends 8 Uhr
Gemeinschaftssrunde.

Mittwoch , 4 . Sept . Bibelstunde
im Saal , abends 8 Uhr.

Methodistengemeinde.
Sonntag , de« I. September,

morgens 9*
,'2 Uhr Predigt,

Vormittags 10 . Uhr Sonntags¬
schule(Misstons -Sonntag), abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch , den 4 . September,
abends 8 ^ » Uhr Missions- Gebet --
stunde.

ist nickt nur beim Wsscben und öleicken veisser IVäscke unübertrokken, sondern es cleslllklrlent
such io kervorragendem ödssse. kesonäers « icktiß

kür bunt -, ^VoUiväseke , soivie kirsnken - un6 Kin6er >vä8cke,
die nickt gehockt « erden dsrk . künlsckes IVsscken in kandvanner bsuZe (30—40^) genügt , um sie
ebenso rem und bskterienlrei ru mscken. He gebockte « eiüe l.einen - und 6aum« oll«äscke.

- Lrkölllick nur io Original - Paketen , niemals lose. -
bi ü di u l, äl Oo , l) 0 5 8 ^ i. o o 8 p , Ml-Ülixe v»knll»>t«> , »ri> s-r -lld-Ii-d«»»
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